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Protokoll  
1. Sitzung des Runden Tisches „Innenentwicklung und Wohnungsmarkt in Eutin“ am 21.02.2013 
 
Top 1 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer 
Top 2 Einführung des „Runden Tisches“ 
Top 3 Einleitung mit einer Darstellung der wesentlichen Analysen, Ziele und Maßnahmen des    
           Wohnungsmarktkonzeptes (WMK) 
Top 4 Vortrag von Herrn Detlef Aue (Lübecker Bauverein) zum Thema: 
           „Entwicklung innerstädtischer Wohnquartiere“ 
Top 5 Leitprojekt „Innenentwicklung“ der Metropolregion Hamburg (MRH) 
Top 6 Austausch aktueller Informationen 
 
 
Top 1 Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer 
1. Die Teilnehmerliste können Sie dem Pdf doc. entnehmen. 
 
Top 2 Einführung des „Runden Tisches“ 
2. Der „Runde Tisch“ dient dem regelmäßigen Austausch zwischen Stadt und externen 

Fachleuten zu Themen der Eutiner Innenentwicklung. Anregungen, Defizite und Vorschläge 
zur Diskussion und für Vorträge sind erwünscht und können an die Stadt (Fachbereich 
Bauen) herangetragen werden. 

 
Top 3 Einleitung mit einer Darstellung der wesentlichen Analysen, Ziele und Maßnahmen des    
           Wohnungsmarktkonzeptes (WMK) 
3. Das WMK prognostiziert, dass über einen Zeitraum bis 2020 ein Bedarf von ca. 55 

Wohneinheiten/Jahr vorhanden ist. Des Weiteren besteht ein Nahverdichtungspotenzial im 
Bereich der Eutiner Innenstadt, den es qualitativ hochwertig zu decken gilt. Insbesondere 
im Mietsegment von Wohneinheiten bis 1,5 Zimmer, sowie für Wohneinheiten ab 5 
Zimmern sind Kapazitäten vorhanden. Schwerpunkte im Bereich der Eutiner 
Innenentwicklung bilden neben dem „Generationenwechsel“ die „Bestandsanpassung“. 

4. Handlungsfelder:  1. Familiengerechter Wohnungsneubau  
      2. Innerstädtische Wohnprojekte 
      3. Energetische Quartiersentwicklung  
      4. Öffentlichkeitsarbeit 

- Das WMK steht auf der Homepage der Stadt Eutin zum Download für Sie bereit. 
 
Top 4 Vortrag von Herrn Detlef Aue (Lübecker Bauverein) zum Thema: 
           „Entwicklung innerstädtischer Wohnquartiere“ 
- Vorstellung des Lübecker Bauvereins und Präsentation einer Vielzahl an innovativen 

innerstädtischen Wohnprojekten. Die Power-Point-Präsentation von Herrn Aue können Sie 
dem Pdf doc. entnehmen.  
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Top 5 Leitprojekt „Innenentwicklung“ der Metropolregion Hamburg (MRH) 
- „Die Siedlungsentwicklung in der MRH wird künftig sowohl mit Schrumpfungsprozessen als 

auch mit Wachstumsprozessen umgehen müssen. Hinzu kommen energetische und 
klimatologische Aspekte. In beiden Fällen werden eine Siedlungspolitik der kurzen Wege 
(Innenentwicklung, zentrale Gewerbestandorte) und eine energetisch optimierte 
Siedlungstätigkeit gefragt sein. Ziel des Projektes ist es, mit den Kommunen und für die 
Kommunen der MRH Hilfestellungen und Handreichungen für entsprechende 
Planungsprozesse zu entwickeln und modellhaft in verschiedenen Kommunen 
umzusetzen.“(Auszug Projektskizze MRH) 

- Stand: Einreichung der Interessenbekundungen (Januar 2013) für die Quartiere: 
Riemannstraße, Lübecker Straße, Elisabethstraße und Charlottenviertel 

 
Top 6 Austausch aktueller Informationen 
- Quartiersmanagement: Energetische Quartiersentwicklung für den Bereich Eutin 

„Hochkamp“ (KfW Förderprogramm). Vorstellung aktueller Bauprojekte und -vorhaben in 
Eutin. Die Projekte können Sie dem Pdf doc. entnehmen.  

- Um 20:40 Uhr schließt Herr Rubelt die Sitzung. 
 

Die nächste Sitzung des Runden Tisches „Innenentwicklung und Wohnungsmarkt in Eutin“ 

ist für September/Oktober 2013 vorgesehen.  
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